
Ir Ruvolff der <Anver vonGoacs gmavcn / Krwöhttcr Römischer KZayser/ zu allm zetten
nrchrer deß Reichs/m Germanien / Zu Hungern vnd Bchatmb / rc. Khuuig/Ertzhertzog ZuOstwetch/Hertzog Zu Vurgundr / Steyr / Kärndten / Kratn vnd
Wittenberg/in Ober vnnd Nider Schlesien/Marggraue zu Märherm/in Ober vnd TtiderLaußnitz/ Graue zu Tyroll/L?. EmbieeenN . allen vnnd jeden vnsrrn getrewen Landtsäffen/Vndertha«
nen/Innwohnrrn/vnnd ihren zugehöttgen Höchen vnnd Nidern StandtS/Geistlichen vnndWeltlichrnPersonrn / niemandts außgrnommen/ so in disem vnsrrm Ertzhrrtzogthumb Österreich
Bnder vnd Ob der Ennß angesessen / Sonsten darinnen wonhafft sein / oder ihre dienst / gewerb / Handarbeit vnnd Narung haben / vnser genad vnd alles guers. Ob wir wol erst im November
verschines DiervndNeüntzigtstm Jars / so wol auch hieuor zu etlich vnderschiedlichen malen vnsere offene General / wegen deß gematnen Türcken Gebettö/ sonderlich aber / wie sich menigkltch
Jungs vnd Ms vnder dem Geleut drrTürcken Glocken imHauß / auff der Gaffen/oder wo stmandts durch bemelten Glockenstraich ermant Wirde / mit entplöstemHaupt vnd eyferiger andacht
zu Gott den; Allmächtigen wenden/ sein Gemiiet echeben/vnnd demüetig bitten solle / damit sein Göttliche Allmacht / vnsem Christlichen Mitbrüdern vnnd Glaubensgenossen / so sich wider den
Erbfeindt Khristlichen Namens/ Tag vnd Nacht im Streikten vnd Stirmen gebrauchen lassen/ Glück/ Gig vnnd standthaffu vbrrwindung vrrlryhm wölle / vnsere Bäuerliche Vermahnung vnnd
Gebott außgehn lassen/ wie dann ohne das iedwederer Khrist sich auß schuldiger gebüer selbst auch wol zuerindrrn hat/ das vns durch Visen Tyrannen vnnd BluethundtGottes augenscheinlicher
zom vnd straff angedeuttet würdet / daher ihr also desto mehr vrsach haben sollet/ auff der Geistlichen vnnd Weltlichen Obrigkeiten so offtere Bäuerliche getrewe vermanungrn / krafft obangetzo-
genrr vnserer außgangener Generaln vnd ewres schuldigen gehorsambs/zu den hailsamen Gott wolgefelligen mittln / rechter Shrisilicher Bueß / brffcrung deßGündtlichen LcbelM/vnd andächti¬
gen Gebe« zugreyffen / vnnd der gantzen Khristenheit Wolfahrt / ruhe vnnd friden / neben ewrer aignrn Seel seeligkeit auffs höchst vnnd trewhertzigist zubrtrachun / auch die gleichsamb vor den
Augenstrhunde noth deß Bauerlands / euch zum besten angelegen fein/ zulaffen/ So bezeugt doch der tägliche Augenschetn/das solchen hailsamen Verordnungen/ alß dem ainigru miul deß Glücks/
Sigs vnd aller Wolfahrt / nit nachgelebt/ die wolangeordneten wöchentlichen Proceffionen/ bey den Kirchen gar von wenig Personen befurcht/ das gemain Türcken Gebe« auch/ nit allein in schlech¬
ter acht gehalten/ sondem fast gar vergessen/ so wol sonsten in allen Ständen das Leben vnd der wandl nicht gebessert / noch von den gewohnten Lastern abgestanden / dardurch dann der Göttliche
zom / vnd alles darauß «ruolgende vnhail/destomehr erweckt würdet. Weylen vns daun alß regi<rundemHerrn vnd LandßFürstrn in allweg gebüeren will / hierinnrn nochmalen alle Bäuerliche
Vermahnung / sowol ernstliches einsehen / Abstellung/ handhab vnd bestraffung der vbertretter fürzunemen / Solches auch bey vnfern nachgesetzten Obrigkeiten würcklich zuurrfügen/ So haben wir
demnach vnsere vorige destwegen außgangrne Generaü/ alles ihres innhalts nochmalen hieher erholt/ vernewcrt / vnnd euch denen GeistlichenObrigkeiten/ Pfarherm vnd Predigern allenthalben
im gantzen Landt/ mit ernst auffcrlegen wöllen/das irder bey seinen vndergebenen Geistlichen darob sey/Sie die Pfarherm vnndPrediger/auch deß für sich sclbs thuen/ihren Pfankindernein guet
Gitmpel geben / vnnd alles fleiß darauff gedacht sein / damit nicht allein die Wöchentlichen Proeeffionen fleyffig gehalten / vnnd von dem Dolck besuecht / sonder menigküch täglich vmbSiben Bhr
vnder der Bettglocken in dir Kirchen zum gemainen Gebett vermahnt / angetribrn vnnd gehalten werde / vnderwelchem Gebe« dann in Men Kirchen / wo sonsten die Gon : vnnd Feyrtäglichcn
predigen im gebrauch/ein turtze 8-rmon von der Kantzl geschehen solle / vnd ist euch denm Burgem vnnd Handwerchern nochmalen ernstlich vnd bey straff aufferlegt/euch täglich bey solchem
Gebe« Ahttfilich / Andächtig vnnd eyfettg fambt rwem Weib vnnd Kindern/auch Handwerchß Gesellen / finden zulaffen / Brnrbms aber vnder solcher Beuzrit keiner seinen HandwerchsLaden
offmHM / weder haimblich noch öffentlich arbaittt/ sondem mit andern andächtigen Khristen dem Allmechtigen Gott zu Ehrn/ rin Btertlstundt mit dem Gebe« zurbringe/vnd ainer dem andern
ein guet Exempel gebe / Nit weniger solle menigklich Inn vnd Außlrndige/ es sey wer da wölle/niemands außgenommen/im Hauß oder zu Gaffen vnnd Straffen / vnder dem geleüt niderknien/
das Haupt entblöffen/vnd Gott den Allmechtigenmit rewigenHrrtzenvmbgnadt vnd verzeyhung bitten / Da aber jemandts auß fürsetzlicherftechhatt/vnachtfambkeit/odereitler fchambhait
nicht niderknien oder sein Haubt entblöffen wolle / das einer den andern Ahrifilich / frcundtlich anrede / vermahne / vnnd die Dimer so sich also widerig stellen / ihrenHerrn zur straff angezaigt/
vnd von den Profosen vnd GerichsDienern/ da sie ein solchen Verächter/ der ein Diener oder sonst gemainePerson wäre/ beueuen/ihme der Huet weck genomen / vnd zum Gebe« vermahnt werde/
in welchem fahl kein Obrigkeit oderHerr ichus zuanten / viel weniger das Gericht ihme darumben zuantworten schuldig sein solle / Dabey sich in allweg gezimben will / daß ihr die Geistlich vnnd
Weltlich/ auch nachgrsetzteObrigkeiten dem gemainen Mann dißfals rin guets Exempel gebt/vnd euch selbst in gleicher gehorfamb auff obangedeuu maß eyfettg erzaiget/ Wir wöllen auch vber
-uuorbeschrhen öffentlich verbot / bey diser werundenFeindtS noth/vnd zumal in gegenwettiger Bueß vnd Fastenzeit/da man fordettst dem Gebe « embsig obligen / vnnd dagegen andere fachen/
die sonst an ihnen gletchwol Mt vnehrlich/dochaußAhttstlichrr gebüer vnd diemuet billich vnderlaffen solle / yirmit von newrm alle Weltliche Aomedien / Musira vnnd Tantzen auffHochzeyten/
Dersprrchrn vndMalzeitrn . Item Schvttmfahrm/Pancket/sowolauch den vbcrmäffigenPracht an Kleydungen vnd Gpttfm/das vnmenschliche Dollsauffrn vnnd abschruchliche GottSlestkrungm/
das öffentliche Gpilen/Gcholdem/Keglscheibm/vndwas sonsten denFreuden/Wollustenvnd Sünden glttch fein mag/gäntzltchen vnd bey straffverbotten vnd etngrstrlt/auch hirmit allen Richtem/
Ambtleuuen/Geschwomrn/Profosen vnd GettchtSDirnern allhie / vnd in allen Flecken auff dem Landt/ erlaubt vnd befohlen haben / die hierüber beuruenk kckuiico ; , fowol andere muettvilltg«
vnnd leichtfertige Personen/ Sonderlich die Goueslesterer vnd Volseuffer/ ohn alle Verschonung auffzuhebm/ vnd durch die Gericht in gefengknuß zu öffentlicher bestraffung/zuderBrechl oder am
Kreutz zunemen / Vnnd nach dem auch die Leichtfertigkeit/Vnehrliche beywohnung / Ehebruch vndBnzucht fast geinain / durch welcheGündiltche hohe Laster derzorn Gottes höchlich bewegt
würdet/wollen wir das alle solche Personen / sie seyen wer sie wöllen/ ihrem Standt vnd verbrechennach'/ anLeib vnnd Guet aller Orten ernstlich gestrafft werden sollen / Gebleuen auchhierauff
allen GrundtObttgkeiten/Hrrrschafften vnd LandtgettchtS Innhabern/beuorab aber allen Bürgermeistern/ Richtern vnd Ambtleuthen / inStätten / Märckun vnd Flecken auff dem Land/daß
ihr ob disem vnserm/vnnd vorigen destwegen außgangenenGeneraln/ alles fleiß vnd ernsts handthabet/daffelb alle Gontag fambt dem TürckenGrbeu auff dm Aantzlen nach der predig öffentlich
verlesen lasset / vnd bey ewrer aigmm Leibs vnd Guus straff hierin« weyter nicht nachlässig noch vngehorsamb seyet/ wie wir dann deßwegen vnser sonders ausftnerckenaüberait befielt haben/
Damach sich menigklich zuttchten/das Hail gemaines Dauerlandts / sich/ sein Weib/ Kindt vnd Wolfahrt selbst zubrdrncken/ vnnd vor fchaden/vnehr vnnd spou/vnd fordettst vor Sünden vnd
verlierung Gottes Barmhertzigkeit zuuerhüeten waiß/Es beschiecht auch hieran vnser ernstlicherwillen vnd mdtliche mainung. Geben in vnserStatt Wienn/den FünffvndzweintztgistenTag Febrng»
ns/Anno / Lr. im FünffvndNeiintzigisten / Bnserer Reiche deß Römischen im Zweintzigistrn/ deß Hungettschmim Dreyvndzwrintzigistrn / vnd deß Behaimifchen auch imZweintzigtstem
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